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WAS IST LOS

� Dienstag, 19. 9.
Konzert
Münster: Svavar Knútur, 20.30 Uhr,

Gleis 22
Münster: Irische Nacht mit Chris

Keys, 19.30 Uhr, Piano Bar
Party
Münster: Salsa Night, 21.35 Uhr,

Cuba Nova

� Mittwoch, 20. 9.
Konzert
Münster: Toxicator, 19 Uhr, Sput-

nikhalle
Münster:Nils Wülker, 20 Uhr, Hot

Jazz Club
Münster: EinsteinSlam - Highlights

der Physik, 20.30 Uhr, Gleis 22
Party
Münster: Nachtgestalten - Sher-

locks Nacht, 23 Uhr, Cuba Nova
Münster: Jubeljahre, 23 Uhr, Amp
Und sonst
Dülmen: Offener Treff für Sammel-

kartenspieler, 16.30 bis 20 Uhr,
Neue Spinnerei

� Donnerstag, 21. 9.
Konzert
Münster: EMA, 19 Uhr, Sputnikhal-

le
Münster: Der Weg Einer Freiheit /

Regarde Les Hommes Tomber,
20.30 Uhr, Gleis 22

Münster: Mensch mit Gitarre –
Hungry Wolves, 19.30 Uhr, Lie-
schen Müller

Party
Münster: Supernova Party, 22 Uhr,

Cuba Nova
Und sonst
Dülmen: Hallenfußball, 20.30 bis

22 Uhr, ab 17 Jahre, Kosten ein
Euro, Turnhalle des RvW

Buldern: Jugendtreff ab 14 Jahre,
18 bis 21 Uhr, Pfarrheim Buldern

Rorup: Jugendtreff 17 bis 19 Uhr,
Bürgerhaus Rorup

� Freitag, 22. 9.
Konzert
Münster: B-Side Festival 2017, 17

Uhr, Watusi Bar
Münster: Blankets / Somme Partel /

Jonny Park, 18.30 Uhr, Gleis 22
Münster: The M-Pire Strikes Back

Festival 2017, 19 Uhr, Sputnikhal-
le

Münster: The KutiMangoes - made
in africa, 21 Uhr, Hot Jazz Club

Party
Münster: Pop‘oShaker meets Tropi-

cal Island, 22 Uhr, Cuba Nova
Münster: Blow, 23 Uhr, Heaven
Münster: El Dorado, 23.55 Uhr,

Club Favela
Münster: Mallorca Party, 22 Uhr,

Gazelle
Münster: Hexagon VII, 23.55 Uhr,

Club Favela
Münster: Sternenhimmel, 23 Uhr,

Amp
Münster: One more time, 23 Uhr,

Hot Jazz Club
Münster: The Dark Inferno, 23.59

Uhr, Triptychon

� Samstag, 23. 9.
Konzert
Münster: Sodom, 19 Uhr, Sputnik-

halle
Münster: ContraBrass, 21 Uhr, Ca-

vete
Münster: WellBad, 21 Uhr, Hot

Jazz Club
Party
Münster: Drei Jahre Richtig Dick

Techno, 23.55 Uhr, Club Favela
Münster: Cookies & Cream, 23 Uhr,

Heaven
Münster: Sabor Latino - die Latin

Party, 22 Uhr, Jovel
Münster: Urban Dance Night, 23

Uhr, Hot Jazz Club
Münster: 13 Jahre Monopark mit

Koletzki, Sibold, Hagelstein,
Schwind uvm, 23 Uhr, Fusion Club

Münster: Der Dunkle Samstag, 23
Uhr, Sputnikhalle

Münster: Blackstar Coup - Episode
II, 23 Uhr, Herzschlag

� Sonntag, 24. 9.
Konzert
Münster:  After Church Club: Ro-

nald Lechtenberg, 15 Uhr, Hot
Jazz Club

Münster: Newton Faulkner, 19.30
Uhr, Gleis 22

Und sonst
Dülmen: Tabletop-Gruppe, 16 bis

20 Uhr, Neue Spinnerei

� Montag, 25. 9.
Konzert
Münster: Stereo Monday & Barzil-

lus, 20 Uhr, Gorilla Bar
Münster: Monday Night Session:

Funk, Jazz & Fusion mit Snakatak,
21 Uhr, Hot Jazz Club
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NOTIZEN

präsentiert von

Auto waschen für die Abikasse

DÜLMEN. Nachdem die Ak-
tion „Rent an Abiturient“
der Schüler der GTG1-15
des Pictorius-Berufskollegs
in Coesfeld gut angenom-
men wurde und die Schü-
ler, darunter auch viele
Dülmener, dadurch ihre
Abikasse aufbessern konn-
ten, steht jetzt die nächste
Aktion an. Am Samstag,
23. September, waschen
die angehenden Abiturien-
ten gegen eine Spende Au-
tos. Die Aktion findet von 9

bis etwa 16 Uhr an der Au-
towaschanlage Car Clean+,
Alter Ostdamm, statt. Für
die Wartezeit halten die
Schüler Kaffee und Ku-
chen parat. Neben Autos
werden etwa auch Fahrrä-
der und Roller gewaschen.
Außerdem läuft nach wie
vor die „Rent an Abitu-
rient“-Akion. Interessierte
können sich unter Tel.
01573/4247182 oder Email
rent.abiturient24@web.de
melden.

Jugendliche lernen Doppelkopf

BULDERN. Die Kolpingsfami-
lie Buldern macht allen Ju-
gendlichen das Angebot,
an acht Abenden im Klei-
nen Spieker die Grundla-
gen des Doppelkopfspie-
lens kennenzulernen. Start

ist am 9. Oktober. Die Ter-
mine finden im Anschluss
jeweils montags in der Zeit
von 19 bis 21 Uhr statt.
Anmeldung dazu nimmt
Theo Leeners, Tel. 02590/
9589, entgegen.

Infotag rund ums Handwerk

DÜLMEN/COESFELD. Wie viel-
fältig die beruflichen Mög-
lichkeiten im Handwerk
sind, erfahren Interessierte
am Dienstag, 26. Septem-
ber, im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Coes-
feld. Zwischen 15 und
17.30 Uhr informieren die
Handwerkskammer Müns-

ter und die Kreishandwer-
kerschaft über die Ausbil-
dungsberufe im Hand-
werk, Verdienstmöglich-
keiten und spätere Weiter-
bildungen oder Speziali-
sierungen. Darüber hinaus
stellen sie das duale Studi-
um vor. Die Veranstaltung
ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

DÜLMEN. Das Wetter wollte an
diesem Septembertag am
Strand der belgischen Stadt
Ostende partout nicht mit-
spielen. „Es hat geregnet und
gestürmt“, erinnert sich Kim
Sicking. Bei der 4×90-Meter-
Strandsprintstaffel hatten
sich viele anderen Läufer da-
her für Kompressionsklei-
dung entschieden. „Und ich
bin im Bikini gelaufen“, ver-
rät die 17-jährige Dülmene-
rin lachend. Und das erfolg-
reich: Die deutsche Staffel
mit Sicking an dritter Positi-
on holte sich den Sieg - und
damit einen Titel bei den Ju-
nioren-Europameisterschaf-
ten der Rettungsschwimmer.

„Ich war schon ein
bisschen überrumpelt
worden von der Nomi-
nierung.“
Kim Sicking

Mit insgesamt zwei Me-
daillen ist Kim Sicking, die
für die DLRG Ascheberg-Her-
bern startet, aus Belgien zu-
rückgekommen. Neben Gold
beim Strandsprint gab es
Bronze in der 4×25-Meter-
Puppenstaffel. Insgesamt be-
legte das deutsche Team hin-
ter Frankreich, Italien und
Spanien den vierten Platz.
„Aber nur mit sieben Punk-
ten Abstand“, betont Sicking.

Sie selbst ist seit 2009 bei
der DLRG aktiv. Anfangs in
Lette, mittlerweile trainiert

sie den Rettungssport bei der
DLRG Ascheberg-Herbern.
Dass sie überhaupt für das
deutsche Nationalteam in
Ostende starten sollte, erfuhr
die Schülerin des Clemens-
Brentano-Gymnasiums sehr
kurzfristig - nämlich erst gut
eineinhalb Wochen vor dem
Auftakt der kontinentalen
Meisterschaften. „Bei den
Qualifikationswettkämpfen
war ich nicht in Topform“,
berichtet Sicking. Die Trainer
hatten sich eigentlich für ei-
ne andere Starterin entschie-
den, die dann jedoch kurz-
fristig verletzt absagen muss-

te. „Ich war schon ein biss-
chen überrumpelt“, erinnert
sich die 17-Jährige, die dar-
aufhin zusätzliche Übungs-
einheiten (normalerweise ist
dreimal die Woche Training)
einlegte. Neben der Mutter
einer Freundin bekam sie
dabei auch Unterstützung
von ihren Großeltern. Für die
EM selbst ließ sich Kim Si-
cking für eine Woche vom
Unterricht freistellen.

Je sechs weibliche und
männliche Starter gehörten
in Ostende zum deutschen
Team. Draußen trat Sicking
in zwei Mannschaftsdiszipli-

nen an, im Becken hatte sie
neben den Staffel- auch noch
drei Einzelstarts. Ihr bestes
Resultat dabei: ein siebter
Platz im A-Finale über 50
Meter Retter. „Die Platzierun-
gen hätten an der einen oder
anderen Stelle etwas besser
sein können. Aber ich hatte
nicht viel Zeit zum Trainie-
ren“, ist Kim Sicking insge-
samt ganz zufrieden mit ih-
rer EM. Worüber sie sich be-
sonders freute: Parallel fan-
den die Titelkämpfe in der
offenen Klasse der Senioren
statt. „Wir haben uns gegen-
seitig angefeuert“, berichtet

sie.
Die Europameisterschaften

war für die Dülmenerin wohl
das letzte große internatio-
nale Turnier im Juniorenbe-
reich. Sobald sie 18 Jahre alt
ist, wechselt sie in die offene
Klasse, wo die Konkurrenz
größer ist. Davor steht jedoch
erst einmal in den Herbstfe-
rien die Deutsche Junioren-
meisterschaft an. Auch wenn
es, wie Kim Sicking erläutert,
eigentlich bessere Schwim-
merinnen gebe: In der Rang-
liste der 17- und 18-Jährigen
steht sie derzeit bundesweit
an erster Stelle.

Kim Sicking war mit der deutschen Mannschaft bei der Junioren-EM der Rettungsschwimmer erfolgreich

Im Sand zu Gold gesprintet
Von Kristina Kerstan

Kim Sicking (im deutschen Team 2.v.r.) und ihre Mannschaftskolleginnen in der Strandsprintstaffel freuten sich bei der Siegereh-
rung sichtlich über die Goldmedaille. DZ-Fotos: privat

Auf Einladung des hiesigen SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Ulrich Hampel besuch-
ten 25 Schüler der Marienrealschule den
Deutschen Bundestag in Berlin. Im Rah-
men eines Vortrages im Plenarsaal infor-
mierten sie sich über die Parlamentsarbeit.

Danach besuchte die Gruppe die Reichs-
tagskuppel. Eine Woche waren die Jugend-
lichen in Berlin, wo sie auch die Stasi-Ge-
denkstätte in Hohenschönhausen und die
Mauer-Gedenkstätte an der Bernauer Stra-
ße besuchten. DZ-Foto: privat

Marienschüler steigen Bundestag aufs Dach

DÜLMEN. Sie haben schon
beim Abtapezieren geholfen,
Unkraut gejätet, Fenster ge-
putzt und beim Verteilen von
Prospekten geholfen: Bereits
seit den letzten Wochen der
Sommerferien läuft die „Rent
an Abiturient“-Aktion der
Jahrgangsstufe 13 des Ri-
chard-von-Weizsäcker-Be-
rufskollegs. Bisher seien die
Dienste der Schüler gut
nachgefragt gewesen, heißt
es in einer Mitteilung. Ge-
plant ist die Aktion noch vor-
aussichtlich bis zu den Oster-
ferien. Interessierte können
sich weiterhin melden unter
Tel. 0173/7505123 oder per
Email an jennifer.befus
@gmx.de sowie via Face-
book. Mitgeteilten werden
sollten wann und wo, Art des
Auftrages, Zeitspanne und
wie viele Helfer benötigt
werden.

Schüler
zu mieten

DÜLMEN/COESFELD. Das Be-
rufsinformationszentrum
(BiZ) der Agentur für Arbeit
in Coesfeld lädt Interessierte
ein, sich am Dienstag, 26.
September, über die Mög-
lichkeiten des Freiwilligen
Sozialen Jahres (FSJ), Frei-
willigen Ökologischen Jahres
(FÖJ) und des Bundesfrei-
willigendienstes (BFD) zu in-
formieren. Regionalbetreue-
rin Birgit Pieszek, Beraterin
für den Bundesfreiwilligen-
dienst, stellt um 16 Uhr die
verschiedenen Möglichkei-
ten vor. Das FSJ und FÖJ
kann bis zum vollendeten 27.
Lebensjahr absolviert wer-
den, der BFD steht Männern
und Frauen jeden Alters of-
fen. Um Anmeldung wird ge-
beten. Diese kann per Email
an Coesfeld.BiZ@arbeits-
agentur.de oder unter Tel.
02541/919125 erfolgen.

Infos für
Freiwillige

Marktstraße 13, 48249 Dülmen, Tel. 02594/8918826

Richard ModenWir ziehen Sie an!

Bei den Wettkämpfen in Ostende absolvierte Kim Sicking (2.v.l., im hellblauen Anzug) drei Einzelstarts sowie mehrere in den Teamwettbewerben. Die 17-jährige
Dülmenerin brachte dabei eine Gold- und eine Bronzemedaille mit nach Hause.


